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Lärmſzenen in der Landesverſammlung
Die Beſetzung Oberſchleſtens

WTVB Oppeln 30 Jan Drahtnachricht Heute
zorm traſen nach den Oppelner Nachrichten die Stellver
treter des Beſetzungskommandanten Genreal Gerond mit
mehreren Offizieren ſowie einigen Unteroffizieren und
Mannſchaften hier ein Die Beſetzung Oberſchleſiens be
innt am 31 Januar Am 1 Februar wird der Kreis
lace am 2 Februar der Kreis Kattowitz am 3 der Kreis

Tarnowitz und am 11 Februar der Kreis Oppeln beſetzt
ür die Beſetzung werden mit Ausnahme des Kreiſes Rati
or wahrſcheinlich franzöſiſche Truppen verwendet werden
n Oppeln traf heute eine zweite für das Abſtimmungsge
iet von Teſchen beſtimmte Kommiſſion ein

Keine vorzeitige Räumung Oberſchleſtens

WTVB Berlin 30 Jan Drahtnachricht Dieh Rundſchan veröffentſicht eine Mitteilung
aß die dentſchen Truppen in Oberſchleſien zurückge
ogen worden ſeien ohne daß die Beſatzungstruppen der

ntonte bereits eingetroffen wären Demgegenüber
wird fegte daß die deutſchen Truppen ſolange an
Ort und Stelle bleiben bis die Beſetzung des Landes
durch die Ententetruppen erfolgen kann Sollten ſich
durch ein verſpätetes Eintreffen der Ententetruppen
Unregelmäſzigkeiten ergeben ſo werden von deutſcher
militäriſcher Seite alle Maßnahmen getroffen werden
num Ruhe und Ordnnng in den zu ränmenden Gebieten
olange aufrechtzuerhalten bis die Beſatzungstruppen
ieſe Auſgabe übernehmen können Jm übrigen ſind

die erſten Ententetruppentransporte geſtern am Rhein
übernommen worden Mit ihrem Eintreſfen an den
Veſtimmungsorten wird heute oder morgen gerechnet

ansporte ſind für Oberſchleſten beſtimmt

Der Wunſch der franzöſiſchen Arbeiter
ür ich 30 Jan Eigene Drahtnachricht Wie der

Pariſer Vertreter der Neuen Zürcher Zeitung meldet iſt
in Frankreich heute die Anſicht faſt allgemein zum Durch
bruch gekommen daß nur durch vermehrte Anſtrengung des
Einzelnen wie der Geſamtheit die jetzige ſchwere wirtſchaft
liche Not des Landes überwunden werden könne Es er
ſcheint daher unſicher ob ſich der 48 Stundentag auf die
Dauer werde halten können Vielmehr iſt ſchon jetzt eine
Anzahl von Jnduſtriellen zum 98 Stundentag zurückge
kehrt mit vollem Verſtändnis ihrer Arbeiter deren Wunſch
heute nicht Arbeitsverkürzung ſei ſondern das Verlangen
nach hohem Verdienſt und Ermöglichung von Erſparniſſen

Pariſer Blätterſtimmen über die deutſche
Nuslieferungsnote

WTVB C 30 Januar Homme Libre ſag zu der deut
ſchen Note über die Auslieferung der Schuldigen Man wiſſe ge
nau was es die Beſiegten von 1918 koſte ihre Niederlage durch
Auslieſerung der Schuldigen öffentlich einzugeſtehen Das ſei
ein Grund mehr die reſtloſe Ausführung gebieteriſch zu verlangen
Deutſchland feiere in dieſem Augenblick durch hochmüige Geſte die
Gründung des Reiches und die Erinnerung an Wilhelm II Eine
ungeheure militäriſche Regktion ſteige auf Man müſſe die Schuldi
en haben Man müſſe ſie alle haben Gaulois fordert die
Uiierten auf unerbittlich zu ſein Beim Kaiſer ſpreche man

von moraliſcher Verantwortlichkeit bei den auszulieſernden
uldigen gebe es keine moraliſche ſondern eine durch Hunder e

von Zeugen und Tauſende von Opfern bezeugte Effe tivverant
wortſicheit Wenn man nicht unerbittlich bleibe dann würden
v den morgen die Beſiegten ſein Lanterne erklärt
daß Holland jehr recht habe die Grundſätze des Aſilrechts anzu
ühren Die Väter der jenigen Franzoſen hätten den Nutzen dieſes
ſilrechts zugunſten der Geächteten von 1871 verlangt von denen

viele in England Amerika Beigien und der Schweiz Zuflucht ge
ſucht hätten Als Jules Favre die Frage ihrer Anslieferung
aufgeworfen habe ſei ſie von dieſen Ländern im Namen der
Wenſchlichkeit zurückgewieſen worden

Ein neuer Vorſchlag zur Kusllieferungsfrage

8 i s 30 eitung Hommer Aen t Seſeinen Gerichtshof im Haag errichien möge um dort den
Kaiſer zu verurteilen Hierdurch würde die Auslieferung

Eine Note der Allüerten an die Türkei

J 30 Ei Drahtaachricht Eigen Vier r n e äe
gen türkiſchen T bewegungen in a Abe Waſſerſnuſtandes widerſprechen

macht te Lloyd George keine le J oyd George n Erfo

nehmen Die M eit daß die holländiſche Regierung
das Abkommen nicht annimmt ſcheint ſo gut wie ausge
ſchloſſen vorausgeſetzt jedoch daß eine Regelung bezüglich
der Anwendung des Lebensmittelkredits erfolgt

Londoner Bankiers über die finanzielle Lage
WTVB Rotterdam 30 Januar Leut Nieuwe Rotterdam

e Courant hate ein Mitarbeiter der Poll Mall Gazette
nterredungen mit Londoner City Bankiers und Kaufleuten über

die durch den Tieſſtand der Währungen geſchaffene ernſte Lage
Man ſtimmte darin überein daß das einzige Rettungsmittel die
Zrnahme der induſtriellen Erzeugung und größere Sparſamkeit
beim Verbrauch der Vorräte ſei Ein Bankier erklärte man
müſſe bei der Wurzel beginnen und die Welterzeugung in Gans
r indem man den Völkern Mitteleuropas helfe wieder zu
arbeiten

Ein Rechenexempel
WTVB Paris 30 Januar Jn Der iers Nouvelle ſagt der

Nationalökenom Charles Gide die Depreſſion der Mark ſei nicht
wenicer beunruhigend als das Sinken des Franken ie 200
Milliorden die Deutſchland nach dem Friedensvertrag an Frank
reich zohlen ſoll ſtellten rach dem jetzigen Kurſe 1000 Milliarden
dar Wie könnte Deutſchlond eine derart fabelhafte Summe in
Frankreich bezahlen und wie könne Frankreich es dazu zwingen

Der Wech el im Reichsſchatzmenſterium
WTVB Berlin 30 Jan Drahtnachricht Die Mel

dung eines Berliner Blattes daß die Uebernahme des
Reichsſchatz miniſteriums durch Dr Koeth als geſichert
gelten kann wird von zuſtändiger Stelle als unzu
freffend bezeichnet Die Reichsregierung hat mit Herrn
Dr Koeth wegen Uebernahme des fraglichen Miniſter
poſtens keine Verhandlungen gepflogen

Nbaeordnete Kanzow geſtorben
WTVB VBerhin 30 Janda De demokratiſche Abgeordnete

r Königsberg Katl Kanzow iſt in Berlin geſtorben

didatenliſte die Lehrerin Vera Beutler in Memwel während für
den verſterbenen demokratiſchen Abgeordneten Nebelung der Bür
germeiſter von Suhl Dr l Hagemann eintritt

militäriſche Beſetzung des Kugau Oelsn tzer Reviers
WTV Leipzig 30 Jan Wie von zuſtändiger Stelle

verlautet iſt heute früh die militäriſche Beſetzung des
LugauOelsnitzer Kohlenreviers erfelgt Zu Zwiſchenfällen
iſt es nirgends gekommen Die Kürzung der Lebensmittel
zulage für die ſtreikenden BVergarbeiter tritt am kommen
den Montag ein Die Regierung hat dieſe Maßregel des
wegen angeordnet weil ſie es nicht verantworten kann den

z die nicht arbeiten mehr zu geben als den Arbeits
willigen

ederinbetriebnahme der Werkſtätten ſa Salbre

WTVB Mandeburs 30 Januar Die Belegſchaft der Eiſenvahnhauptwerkftätten Saldke hat ſich faſt vollzählig zur Wieder
aufrahme der Arbeit gemeldet Die Wiederinbetriebſetzung des
Werkes unter Anwendung des Gruppenakkordſyſtems ſteht bevor

Nusſtand bei der Wiener Kon ektiog

WTVB Wien 30 Januar Wie die Blätter melden iſt geſtern
in einer Morgenverſammlung der Wiener Stückmeiſterſchaft be
ſchloſſen S vom 30 Jaruar ab in der geſamten Konfek

tionsinduſtrie Wiens in den Ausſtand zu treten

Polniſche Peahlerei
80 Jan Eigene Drahtnachricht Nach einerBlät e in za Lloyd 2 a a ondon

berufen um i die Räumung gewiſſer Gebiete ans
Herz zu legen die Rußland ren und die Polen be
ſetzt hält Nach einer Aeußerung zu ie ekin London einem Reuter Korreſvondenten geſentder

Patek meintreits be e t su

es ſtark genug ſei ſie zu behaupten

Verbannung eines Kedakteurs nach Tunis
30 Jan Eigene Drahtnachricht DerEchriftle r Wer Wieder ieenttatuden

Tribüne wurde auf Veranlaſſung der franzöſiſchen
e
zeianfſich ein Wohn Wurte Er wird beo

ſchuldigt ein mit dent
Die Ekraßburger Republikſieſes unell eis einen Ekandak und ein Verbrechen

2 Dem B
zufolge tritt an ſeine Stelle nach der Reihenfolge der Kan

r ſoziali Entwicklde lter i W

Am Ende des Kampfes um
das Betriebsrätegeſetz

Von Anton Erkelenz
Mitglied der Nationalverſammlung

Das Betriebsrätegeſetz iſt angenommen Die erſten
Ausgaben der Wortlaute des Geſetzes ſind erſchienen
Nun kann jeder den Jnhalt prüfen Es gibt niemand
mehr von den Allzuvielen von rechts und links
die nicht wußten was in dem Geſetze oder den Ent
würfen ſtand und von Sachkenntnis ungetrübt ein
lungenkräftiges Hinweg mit dem Geſetz in die Welt
ſchleuderten Unter den 40000 Menſchen die am
13 Januar vor dem Reichstage gegen das Geſetz auf
marſchierten gab es wohl keine hundert die das
Geſetz wirklich kannten Kommuniſtiſche Ele
mente haben in den Berliner Betrieben allen Ernſtes
erzählt das Geſetz enthalte eine Beſtimmung wonach
jeder Arbeiter der eine Lohnerhöhung von ſage
10 Pfg forödere mit einem Jahr Gefängnis beſtraft
werde Wenig vder nichts vom Jnhalte des Geſetzes
haben auch diejenigen gewußt die den Ruin der Jndu
ſtrie darans kommen ſahen Und zwar noch zu einer
Zeit als bereits am 11 Dezember die Deutſche Berg
arbeiterzeitung ein weit rechtsſtehendes Unternehmer
blatt geſchrieben hatte

Perſönlich glauben wir daß derjenige Unter
nehmer der ſeiner eigenen Sache ſicher iſt und der
die Fähigkeit hat andere zu überzeugen daß er weiß
was er will ſchließlich auch an ſeinem Be
triebsrat nicht zugrunde gehen wird
Auf Grund ſorgfältiger Beobachtung der Stimmung
in den Arbeiterkreiſen und der Verfaſſung des einzel
nen Arbeiters ſind wir zu der Meinung gekommen
daß ein ſolcher Unternehmer dem Betriebsrat gegen
über der Fülfrer und nicht der Unterliegende ſein
wird Wir haben über dieſen Gegenſtand vielfach mit
ſehr radikalen N S Arbeitern geſprochen und ge
funden daß ſie vor dem Betriebsrate
mindeſtens eine ebenſo große Furchthaben wie der Unternehmer

Jn überwiegendem Umfange waren die Kämpfe
die um das Geſetz geführt worden ſind politiſche
Kämpfe Und zwar genau in umgekehrtem Sinne wie
uns das vorgeworfen wurde Sie waren nicht deshalb
politiſch weil die Betriebsräte geſchaſſen werden ſoll
ten um damit politiſch beruhigend zu wirken Der
Sturm gegen das Geſetz von rechts und links wurde
entfacht um die heutige Regierung wegzufegen um die Mehrßeit die fie r z u
zerſchlagen Jn dieſem Sinne waren die Kämpfe
politiſch Daß es von links ſo gewollt war hat der
13 Januar ſo klar bewieſen daß der einfachſte Mann
es erkennt Von rechts war aber der Zweck
einer vier monatlichen Wühlarbeit nicht s
anderes Man erkannte daß man dieſes Geſetz

per benutzen könne um die ganze Unternehmer
chaft aus den Mehrheitsparteien herauszuſprengen
Die Rechte wollte ſich auf dieſem Wege zur Partei aller
ſchaffenden Stände umbilden Gelang der Plan dann
brauchte man nur noch mit ein paar kleinen Skandäl
chen nachzuhelfen mit einem Auſſichtsratspoſten Erz
bergers einer Speckbelieferung Scheidemaunns durch
Sklarz den Reſt ſoll dann die Erregung bringen die aus
Anlaß der Auslieferung der ſogenannten Schuldigen
in Ausſicht ſteht Alle dieſe Dinge ſtehen in einem
ſchlan überlegten Zuſammenhang Wir werden ſehen
Die Höllen maſchine iſt ja noch nicht ganz
abgelaufen Seid bereit

Löſt man das Betriebsrätegeſetz aus dieſem ihm
innerlich fremden politiſchen Zuſammenhang heraus
ſo ergibt ſich objektiv betrachtet folgendes Bild Das
Geſetz gibt den Arbeitnehmern weitgehende neue Rechte
So weitgehend daß man erwarten muß
ſie werden vielfa zehn Jahre ebrauchen um wirklich von den Maſſen

Jallerwegs verſtanden erkannt und ausgenuntzt zu werden Das Geſetz tritt den Arbeit
nehmermaſſen mit einem ſtarken Vertrauen entgegen
trotzdem nicht zu leugnen iſt daß weite Arbeit nehmen
kreiſe die ihre Vernunft bewahrt haben ſich dennoch

enr t8ge etrachtet iſt daGeſetz ein weiterer Sie auf dem Wege den die
ung in allen euronäiſchen Jnduſtrieländern ſeit

vier Jahrzehnten t näwlich von der zngehepnmten
Wirtſchaftsfreiheit Mancheſterzeit zu neuen moder
nen Bindnungen Darüber haße ich mich eingehender

n meinem in den nächſten Tagen erſcheinen
durch das gerlebsrategeſer Verlag

S kre der i er aus ge
i

re Geſetz gewiß eine Reihe werun
her war es weſentlich ihre Aufgabe Materia



e

nvoll einzuſpannen Um den ſeeliſchen Zu
and der Arbeitenden kümmerte man ſich

nicht Die Widerſtände die von dieſer Seite kamen
wurden unterdrückt Jetzt ſoll gebieteriſch gefordert
von der revolutionären Unruhe unſexes e
der Wert der Menſchen in der Produktion
T hoben werden Seine ſeeliſche Fang in

r Arbeit ſoll mit r Aufgabe der Betriebsleitung
gehören Oder wie Naumann es vor Jahren geſagt

Nachdem ſie die Unternehmer aber gelernt
ben das Eiſen und die Materie zu behandeln da

ollen ſie noch lernen das einzelne Men
chenexemplar als e un edelſter Art

z verarbeiten für die Zukunft denn aus aller
ieſer Mechanik und Technik ergibt ſich als das

Problem der nächſten großen Periode wie werdet
ihr im Maſchinenzeitalter die Menſchen
behandeln damit der Menſch nicht bloß Maſchine
ſei damit der Menſch nicht untergehe in den ewigen

Rotationen mEinem Betriebsleiter alten Schlages wird das ge
wiß nicht leicht werden Ein modern denkender Be
triebsleiter wird finden daß er durch die Mityilfe eines
verſtändigen Betriebsrats im Großbetriebe
tauſend Reibungen leichter beheben kann als auf dem
küten Wege meyr oder minder ſtarken wirtſchaftlichen
Zwanges Man darf weder zu viel noch zu wenig vom

etriebsrat erwarten Es gibt keine endgültige
Löſung für alle ſozialen Schwierigkeiten Wo tauſende
ehntauſende Menſchen ſo verſchiedenartiger Veran
agung und Ausbildung zuſammengekettet ſind da gibt

es ſtets Reibungen Aber man muß ſuchen ſie möglichſt
zu mindern abzuſchleifen Das wird der Betriebsrat
auf die Dauer leiſten können nicht mehr aber auch
nicht weniger Und ſeine beſten Leiſtungen wird er
erſt entfalten wenn nach Jahren in Unternehmerſchaft
und Arbeitnehmerſchaft ein neuer Geiſt wahrer
Demokratie von den Köpfen Beſitz ergriffen hat

Von dieſem Geſichtspunkte aus iſt die demokratiſche
Fraktion an die Mitarbeit bei dieſem Geſetz herange
gangen Jm ganzen geſehen ſtand ſie weder auf einem
unbedingten Arbeitnehmerſtandpunkt noch auf einem

ſcharfen Arbeitgeberſtandpunkt Sie erkannte die zeit
liche Bedingtheit der gerade jetzt ſcharfen Gegenſätze
Sie wußte daß aus dieſen Gegenſätzen eine höhere
Wſung geſucht und gefunden werden muß Daß es gilt
dieſer höheren Löſung zum Werden zur Geburt zu
Zelfen Alles fließt auch die ſozialen Gegenſätze Be
gzreiflich daß Extreme auf beiden Seiten mit uns nicht
ufrie gen ſind Wieaber B beider Schaffung
er Arbeiterverſicherung in der vöffentlichen Meinung alles wie eine Mauer

er Bismarck ſtand und wie dennoch zwanzig
Jahre ſpäter dieſe Arbeiterverſicherung nicht nur im
Lande ſelbſt als beſte Großtat anerkannt wurde ſondern
auch einen Siegeszug um die Erde antrat ſo wird es
mit den Betriebsräten geben Es wird eine Zeit kom
men wo man über die Reden der Schiele Moſt den
Kopf genau ſo ſchütteln wird wie man es heute hinſicht
lich der Arbeiterverſicherung etwa mit Bamberger oder
Hirſch tut Nur ſtehen heute die Nachfolger Bambergers
und Hirſchs auf der Seite des Werdenden des wahr

ft Modernen während die Nachfolger Bismarcks
arr unbeweglich beim Alten ſtehen

Wie es Aufgabe der demokratiſchen Fraktion in der
Nationalverſammlung war den möglichſt großen ſozia
len Fortſchritt zu verbinden mit dem ſicheren Forigang
des Wirtſchaftslebens ans beſdem eine nene höhere
Einheit zu ſuchen ſo iſt es jetzt Aufgabe der Partei im
Lande die Gegenſätze zn überbrücken Fetzt müſſen
beide Glieder des Wirtſchaftslebens mehr als bisher zu
emeinſawer Arbeit zu treuer vaterlsndiſcher Einheit
es Handelns zuſammengefaßt werden UnſereAufgabe iſt nicht beendet ſie beginnt erſt

General Judenitſch verhaſtet
Vor ſeiner Flucht ins Ausland

WTB Reval 30 Jan Havas Auf Befehl desStaatsanwalts der ehemaligen Rordweſtarmee nein der

Nacht vom 28 Januar deren erſter Kommandant General
verhaftet der ſich angeſchickt hatte mit bedeuten

Summen die zur Verpflegung der ruſſiſchen Armee be
ſtimmt ſind ſich ins Ausland zu begeben Bei der Verhaf
tung wollte ſein tant ſich des Revolvers bedienen

aber von eſtländiſchen Poliziſten entwaffnet

mißtrauen gegen die Sowfetregferung

New ZDork 30 Jan Eigene Drahtnachricht Das
Staatsdepartement hat heute an die
Mächte mit der Anfrage gewandt wie ſich dieſe die
Wiederaufnahme des Handels mit Rußland denken
zhne mit der Sowjeiregierung in Berührung zu treten
n amerikaniſchen Handelskreiſen befürchtet man daß
ie Sowjetregierung die nach Rußland geſondten Waren

einfach r pahmt wenn ſie von den Mächten nicht

der Friedensvertrag zwiſchen Eſtland und Rußland

30 Januar Laut Nieuwe Rot erdam
n Exchange Telegromm aus Reval daß

F iedensvertrag zwiſchen Eſtland und Sow
jetzt fertig ge lellt iſt e verlautet erhält Eſtſandietrußland

16 Millionen Rubel in Eold urd die Konzeſſion für die Anlage
Bahn von Reval nach Moskau ſowie die für die Herſtel
von 300 Lokomeotiven notwend igen Rohſloffe Von dieſen

die
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Vlamen und Walkonen
WTVB Brüſſel 30 Jan Als in der beliſchen Kammer

im Verlaufe der Diskuſſion der Katholik Gauwelaert in
vlämiſcher Sprache zu reden beginnen wolſte erfolgte
heftiger Proteſt von Seiten aller waſloniſchen Deputierten
Jnmitten eines unbeſchreiblichen Tumults verließ der
S zioliſt Brauquant mit mehreren Kollegen den Sacl
Nachdem die Ruhe wiederhergeſtellt war fragte der Sozialiſt
Hubin ob ſich die Regierung entſchließen werde Maßnah
men zu treſfen gegen die viämiſchen Zeitungen die wie
der Redner erllärte zum Bürgerkrieg trieben Keiner der
Miniſter antwortete auf dieſe Anfrage

Hollands Beitritt zum Völkerbund
Auf Grund des Artikels 13 des Völkerbundsverttages

hatte die Schweiz beſchloſſen dem Völkerbund beizutreten
aber daran die Bedingung gefnüpft daß die Entente bzw
der Völkerbund die Reutralität der Schweiz garanteren
müſſe Der Oberſte Rat hat dieſe Forderung abgelehnt
Auch Hollond ſteht in etwa der gleichen Lage wie die
Schweiz Jnnerkalb der zweimonatigen Friſt vom Eintritt
des Friedens müſſen bekanntlich die NReutrolen erklären ob
ſie dem Völkerbunde beitreten und die holländiſche Kammer
berät deshalb über eincn Geſetzentwurf der Regierung der
dieſen Beitritt erklärt Das holländiſche Kabinett erllärt
genau wie vordem das ſchweizer Parlament eigentlich hätte
man einen anderen Völkerbund erwartet Das holländiſche
Kabinett ſpricht klar und dentlich der Pariſer Völkerbund
ſei nichts anderes als eine Allianz der ſiegreichen Mächte
zwecks Verwirklichung beſtimmter politiſcher aus dem
Krieg und dem Sieg geborener Ziele und weiter wird be
ſonders ſcherf bekont das Ausſcheiden der beſiegten Völker
aus dem Bund die Nichteinfühbrung der obligatoriſchen
Schi dsgerichtsbarkeit uſw der Mangel an Garantien daß
die Eniſcheidnngen des Bundes auf Recht gegründet ſeien
ferner daß Kriege nicht völlig verbannt wurden Aber
Holland hebt weiter hervor ſeine internationale Stellung
würde unerträglich wenn es ſich ſelbſt dieſen beſcheidenen
Anfängen eines Völkerbundes nicht anſchlöſſe Es verlangt

en weiteren Ausbau der internationalen Nechtsorgani
ation

Alles das haben die Schweizer in ihrer Boftrittser
llärung auch gefordert ober die Schweizer hatten beſonders
auf Amerikas unklare Stellung zum Völkerbund hingewie
ſen während die Holländer nichts davon erwähnen Weiter
aber will Holland nach Beitritt zum Völker
bund ſeine Neutralität aufgeben Es heißt
darüber im Eeſetzentwurf Ter Beitritt wird Verpſlichtun
gen mit ſich bringen die mit den bisherigen Nonutralitäts
regeln unvereinbar ſind und deshalb die Möglichkeit in
einen Konflikt gezogen zu werden erköben Jn dieſer Hin
ſicht bringt Holland durch ſeinen Beitritt zum Völkerbund
ein Opfer deſſen Bedentung nicht unterſchätzt werden darf
und welches auf Grund ſeiner geogro wiſchen Lage größer
iſt als das der meiſten anderen Staoten Hierdurch
unterſcheidet ſch die Erllärung Hol ands ſehr weſentlich von
der der Schweiz Die Schweiz bekorrt noch wie vor auf
ihrem Standpunkt daß ſo lange der Völkerbund noch ein ſo
unvollkommenes Gebiſde iſt die Neytralität der Schweiz
garantiert werden müſſe Die Schweijor ſind alſo vorſich
tiger und nach den bisherigen Leiſtungen der Entente
ſehr berechtigt mißtrauiſcher

Die Eiſen ahner und die Wirtſchaftslage
WTVB Berlin 39 Fan Eine Verſammlung von

Funktionören des Allgemeinen Eiſenbahnrerverbandes be
ſchloß nach eingehender Ausſprache mit Rücſicht auf die
gefährliche Lage unſerer Volkswirtſchaftund die derzeitigen Verhältriſſe unter den Eiſenbahnern
von einer Kampfanſage an die Eiſenbahnverwaltung ent
ſchieden Abſtand zu nehmen

Der Marine Abſchiedssagruß an Danzig
WTVB Danzio 30 Janvar Der Chef der Admiralität

Vizeadmiral von Trotha hat an den Oberbürgermeiſter
Sahm in Danzig ein Abſchiedstelegramm gerichtet in dem
ausgeführt wird

Die Marine denke in Trauer und Treve der alten
deutſchen Sceſtart Danzig Jn unverbrüchlich treuem
u z lnis werde der Name Danzig ſtets in der Marine

n

Ausweiſung des Flensburger Ober
bürgermeiſters

WTVB Flensburg 30 Jan Der bisherige Ober
bürgermeiſter der Stadt Flenebure Dr Totfen hat von der
internationalen Kommiſſion den Pefrhl erhalten bis Sonn
abends 6 Uhr das Abſtimmungsgebiet zu verlaſſen

der deutſche Geſchäſteträter in Koröſchleswig
WMTB Fchleswig 30 Januar Zum Geſchöf sträger der

deu ſchen Pegierurg bei der internetion len Kommiſſion in Nord
ſchleswig iſt Staatskommiſſar Dr Köſter ernannt worden

Annahme des Reichseinkommenſteuer

geſetzes in erſter Leſung
WTVB Verlin 30 Jan Bei der heutigen Fort

ſcung der Beratung des Reichseinkommenſteuergeſetes im
Stererausſchuß der Nationalrerſammlung wurden die voch
ausſteßenden Paragranhen des Geſeßes ohne weſentliche
Aenderungen angen mmen ſo daß der Entwrrf des Reichs
einkommenſteuergeſetzes in erſter Leſung angenommen iſt

Die Gefangenenföhne
WTVB Berlin 30 Jan Jm Staatshaushaltsausſchuß

der preußiſchen Landesverſammlung wurde der ſozialdemo
kratiſche Antrag auf Zahlung der Gefangenenlöhnung ohne
Prüfung und Bedürftigkeit angenommen

Nus der Schutzha t entlaſſen
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Preußiſche Lanöesverſammlung

WTV Berlin 30 Jan Jn
Beantwortung kleiner Anfragen

teilt die Regierung mit daß ihr von einer Verſch eppung
von militäriſchen Lederwaren ins Ausland nichts be
kannt ſei

Es folgt in Zuſammenhang mit den geſtrigen förmlichen
Anfragen betreſſend die Erhaltung der öffentlichen Ord
nung und der lebenswichtigen Betriebe und die Schließung
der Eiſenbahnwerkſtätten die Beratung des Antrages Adolf
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Hoffmann U auf Aufhebung des Belagerungszu

Die geſtrige Rede des Miniſter
eine Pro

ſtandrs
Abg Leid U

Heine war mehr ein Progromrede als
grammrede Es iſt eine Lüge daß meine Partei ein Jnter
eſſe am wirtſchaftlichen Zuſammenbruch Deutſchlands hätte
Der preußiſche Mijlitarismus feiert wieder Orgien wie tn
alter Zeit

dem Blutbad vom 13 von der Regierung abzuwälzen
vielgerühmte Freiheit der neuen demofratiſchen Republik
wird am beſten illuſtriert durch die Preſſeverbote durch die

des Kapitalismusſich die Regierung zum Schrittmacher

Der Miniſter Heine mag ſich drefen und wer
den wie er will es wird ihm nicht gelingen die Schuld an

macht Zugleich iſt es ein niedriges infames Kon
kurrenzmanöver gegen uns

hänger verFaſtet worden
rerboten aber die deutſch nationale Kundgebung zur Wie

Noch bei Verhängung
des Belagerungszuſtandes ſind eine Menge unſerer An

Unſere Verſammlungen werden

dergufrichtung der Monarchie im Zirkus Buſch wurde ge
ſtattet Das Attentat auf Erzberger iſt doch gar m zu

nereée

der Agra
trennen von dem Geteſe der Doutſchnationgolen

r äi ſind ein Werkrie r Es iſt heute leicht in einer Zeit von Demokratie zu
ſprechen in der die ſchlimmſte Diktotur aufgerichtet wird
Durch den fetzigen Ausnabmezuſtand ſind Milienen dent
ſcher Arbeiter entrechtet worden

nicht den Geiſt föten
Miniſter Heine

Der Sozialiswus wird
kommen weil er kommen muß Sie können das Wort aber

Jn Anwendung guf den Norredner
fonn man das Wort nicht töten angeſchts der Länge der
Rede und der Geiſt bietet dazu keine Gelegenkeit denn er
war nicht vorhanden PVnruke bei den U Die Preſſe
der Rechten hat ans Bnlaß des Attentots guf Ereberger

Ein Blatt daß zwar
die Tat an ſich verurilte unterſtrich doch die Mefnung
es werde Hunderttauſende gehen die den Mißerfolg des

leider nicht den rechten Tokt bewabrt
35

Attentats bedenern Hört bärt Durch die Preſſeverbote
will ich nicht die Meinung der Unabhängigen unterdrücken
ſondern nur

neue Unruhen und großer Hungersnot vorbengen
Anruhe bei den U Wir handeln dabei in der Notweßr

Wenn die Freunde des Herrn Leid
wären dann wäre uns worl und Jänven übel Sebr gut

im beſetzten Gebiet

Aber wir wiſſen daß nnabhänaige Blätter mit Geldern
der Franzoſen begründet werden
Lärm der U Rufe Lügner V
minutenſang bis der Präſident dein Miniſter für einige
Augenblicke wieder Cekör verſchafſt

Großer
Boweiſe es dauert

Den Zuſammen
hang der Vnobköngigen mit der Art wie des Ausland
gegen uns führt beweiſt die Feutige Rede des Abgeordneten
Leid Erneuter Lärm der U S Adolf Hoffmann ruft
Zurü ziehen oder b ſen
Unabbängigen in die usländiſche Preſſe dicigiert und dann
hier von vieſen zitiert UAngeßeurer Lärm der U
andanernde Rufe Lügner Verleumder Beweiſe

Der Miniſter kann nicht weiter ſprechen
Vizepräſident Dr Frentzel vertgt um 38 Uhr

Fortſetzung der Verhandlung auf 4 Uhr
17

Präſident Leinert eröffnet die Situng um 4 Uhr 20
Minuten mit den Worten Der Abbruch der Verhandlung
iſt ein Zeichen der Miochtung der Redefreibeit ohne die
ein Parlament nicht boſteken kann Jch hoſſe daß ſich ſolche
Vorgänge nicht wiederbolen

Miniſter Heine Jch werde meine Rede ſo disponieren
wie ich es mir vorgenommen habe Großer Lärm der U
S und Rufe Boeweiſe

Präſident Keinert Sie können niemanden Vorſchrift
machen in welcher Rerihenfolge jemand ſprechen will Der
Minſſter will auf das worauf es Jhnen ankommt am
Schliſſe ſeiner Rede eingeben

Miniſter Heine Wenn es Leute gibt die das jetzige
Regiment Hürzen wollen auch wenn unſer Wiriſ aftsleben
ganz darü er zugrunde gebkt ſo iſt das ein rolitiſches Ver
brechen Sehr richtigl Es wird ja doch den Bergleuten
von Jhnen zugerufen
Fördert keine Kohle damit unſere Wirtſchaft zugrunde geht
Lärm bei den U Jch bitte die Arbeitor ſich loszuſagen

von ſolcher Führung Ein gewiſſer Bonmann unab
hängiger Sorialdemokrat der die erſten Nummern der
Rheiniſchen Repyblil ſchrieb und redigierte kam nach Ber

lin um von den Regierungsſteſlen einige Miionen zu be
kommen unter Hinweis darauf daß er dieſe Summe ſonſt
von ſeinen unabfängigen Freunden bekommen würde Wonn
er ſie aber von der Regierung bekäme dann wo e er dafür
ſorgen daß die Rreiniſche Republik zum Spitzelorgan der
vreuf iſchen Regierung würde Notfjrlich Faben wir dirſes
Anerhieten glatt abgelehnt Beifall Darauf ſind aber
der Zeitung ſehr große Summen von anderer Seite zuge
floſſen die ſie zweifellos aus franzoſen freundlichen Fonds ent
nehmen Adolf Hoffmann Zweifellos Verleymdung
Sie Herr Adolf Hoffwann haben Sie qus dem Miniſter
gehalt von damals nicht gezaflt Schaſſende Hiterkeit
Die Nheiniſche Republik arbeitet außenpolitiſch gegen
Deutſchland und innenvolitiſch im Sinne der Unabbängigen
Rielleicht laſſen Ste ſich von Jhren Genoſſen aus Köln das
Protokoll der Verhandlungen zwiſchen den dortigen Unab
Fängigen und der engliſchen Beſatzungsbebörde geben
Große Bewegung Lärm der U Die Zulammenarbeit

der Unobbängigen mit den Mäckten die wir ſa nſcht mehr
feindlich nennen können iſt Finreichend bekannt Wir
wiſſen daß wir nicht ſo tief geſunken wären mit den Frie
densbedingungen wenn die Unabhängigen nicht vom erſten
Toge an erklärt hätten Deutſchland ſei im Unrecht müſſe
geſtraft werden wir müßten jeden Frieden unterzeichnen
Stürmiſche Zuſtimmung und Widerſpruch und Lärm der

U S und Rufe Lügner Verleumder
Präſident Leinert Die Zwiſchenrufe ſtehen für einen
vungsruf zu tief Großer Beifall Händeklatſchen

Miniſter Heine beendet unter ſtürmiſchem Beifall ſeine
Rede mit einem Appell zux einträchtigen Arbeit zum Wohle
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r ſeine Behonptung nicht den Schatten eines Beweiſes er

Slutſchuls nicht von ſich wälzen Die Führer ſanden aber
bei den Demonſtrationen nicht bei der Menge ſondern hiel

jen ſich im Reichstag auf wahrſcheinlich um im Falle des
GEelingens des Putſches

ſich als Helden feiern zu laſſen
Sebr richtig

a Haus vertagt ſich
Abg Adolf Hoffmann perſönlich Der Miniſter hat

racht Der Vorwurf der Verleumdung bleibt auf
ſitzen Ordnungsruf

Sonnabend 12 Uhr Fortſetzung Vorlage betreffend
die Auseinanderſetzung zwiſchen dem Staate und dem Hauſe
Hohenzollern

Deutſches Reich
Die Abſtimmung in Schleswig

Flensburo 30 Jan Der deutſche Ausſchuß für das
Herzogtum Schleswig teilt mit Die Abſtimmung in der
erſten Zone findet am 10 Februar ſtatt Alle Fahrſcheine
gelten bereits vom 1 Februar ab Doch wird für Unter
kunft und Verpflegung erſt am 8 Februar ab geſorgt Die
jenigen die nicht Verwandte oder Bekannte beſuchen und bei
dieſen Unterkunft und Verpflegung finden können werden

ihm

daher gut tun nicht vor dem 9 Februar in das Abſtim
mungsgebiet einzureiſen

Engliſches Kommando in Danzig

Danzig 30 Jan Heute früh iſt das engliſche Vorkom
nando von 20 Offizieren und 150 Mann hier eingetrofſen

Auslandö
Japaniſche Pläne im Oſten

WTVB Rotterdam 30 Jan Eaſtern Service meldet
aus Tokio daß bei der Eröffnung des japaniſchen Parla
ments der Premierminiſter ſagte Japan werde ſeine Trup
pen aus Sibirien zurückziehen ſobald die bolſchewiſtiſche Ge
fahr gewichen ſei Es würden keine Befeſtigungen in den
fapaniſchen Kolonien im ſüdlichen Stillen Ozean errichtet
werden

Halle und Umgegend
Halie den 31 Januar 1920

Zur Lage im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau
geht uns von zuſtändiger Seite folgender Bericht zu

Der Bedarf der Werke an Arbeitskräften war in den letzten
Wochen im allgemeinen befriedigend gedeckt eine weitere Ein
tellung ließ ſich mit Rückſicht auf die ſchwierigen Wohnungsver
hältniſſe und die fehlende Möglichkeit der techniſchen Unter
brin d im Betriebe kaum noch durchführen Gelegentlich
mußten Arbeitswillige ſogar abçcewieſen werden

Im Gegenſatz zum weſtfäliſchen Steinkohlenbergbau iſt die
Stimmung der Arbeiter durchweg ruhig wenn auch nicht
zu verkenren iſt daß unter dem Drucke der täglich
teigenden Lebensmittelpreiſe umfangreiche
Lohn bewegungen im Gange ſind Auf der am
13 Januar d Js in Leipzig ſtattgefundenen Konferenz der
Arbeitervertreter wurde eine Erhöhung der Löhne für erwachſene

Arbeiter von 10 Mk und für iugendliche und weibliche
beiter von 5 Mk als notwendig erachet Die Belegſchaften

zerſchiedener Bezi ke ſollen die Gewerkſchaften aufgefordert haben
äch dafür einzu,etzen daß eine Teuerungszulage von 800 Mk für
jeden Arbeiter 500 Mk für jede Frau und 300 Mk für jeden
jugendlichen Arbeiter gewährt wird Mit Ausnahme von Lauch
hammer ſind den Werlen bisher dieſe Forderungen noch nicht
zugegangen

Das Förderergebnis für den Monat Dezember wurde
durch die Weihnsochtefeiertage beeinträchtigt Die Bemühungen
wancher Werke als Erſatz für die ausgefallenen Schichten am
Sonntag vor Weihnachten und vor Neujahr ohne beſondere Sonn
tagszuſchköge ſördern zu laſſen war nur in Ausnahmeföllen von
Erfolg begleitet Auf den Braunkohlengruben der Deutſchen
SolvayWerke wurde auf Wunſch der Arbeiter vor dem Feſte zwei
mal mit verkürzter 6 ſtündiger Schicht gearbeitet Die Be
legſchaft ſtellte für dieſe verkürzte Arbeitszeit zwar eine unver
minderte Förderleiſtung in Ausſicht tatſächlich wurde aber nur
eine ſehr ſchwoche Förderung erzielt

Trotz vermehrter Einſtellung von Arbeitskräften war es man
hen Werken bei der geringen Arbeitsluſt und der unzureichenden

r r immer noch unmöglich die Förderung euf nor
nale Höhe zu bringen Es erweck e ſtellenwei e den Eindruck als
bein Teil der Arbeiterſchaft abſicht lich mit der
Förderung zurückhielte um die Gedingſätze im
mer höher zu ſchrauben Nach den Vorgängen in Weſt
falen war zu befürchten deß die ſtarke Agitation für die Sechs
ſtundenſchicht urter den Steinkohlenberg leuten auch auf den
Braunkrhlenbergbau übergreifen würde Nach der Regelung der
Arbeitszeit im neuen weſtfäliſchen Tarifabſchluß vom 24 Januar
d Js zu hoffen daß auch die Braunkohlenbergleute ſich den
wirlſchaf ſichen Notwendigkeiten nicht verſchließen werden und
von e waigen Forderunger die auf eine weitere Verkürzung der
Arbeitszeit hinzielen könnten Abſtand nehmen
Die Transpvportſchwierigkeiten wie guch die Schwierigkeiten

einer ausreichenden und rechtzeiticen Beſcheffung der Betriebs
naterialien halten weiter an Die Preiſe ſämtlicher Betriebs
toffe ununterbro in die Höhe Ei en und Holz ſind be
ſonders wer zu beſchaffen Die Verhältniſſe auf dem Holzmartt
verſchlechtern ſich von Tag zu Tag und bedrohen die Kohlenindu
Frie in errſtlicher Weiſe Eine befriedigende Regelung dieſer

n gelegenheit iſt trotz drigendſter Vorſtellungen der beteiligten
Bergbaukreiſe bisher nicht erfolgt und wäre im Jntereſſe einer
dinteichenden Kohlenverſorgung dringend erwünſcht

Herr Kunze und die deutſchnatſonalen
Wie unangenehm den Deutſchnationalen außerhalb

Halles die hier von Kunze gemachten le ichtſertigen Aus
führungen über einen Stagtsbankerott ſind gehtdaraus hervor daß man verſucht Herrn Kunze von ſich ahzu
ſchütteln So erklärten beiſpielsweiſe in einer in Frankfurt
a O am Sonnobend den 24 Januagr von der deutſchnationalen
Volksrartei einberufenen Verſammlung in welcher der Abge
ordnete Bruhn ſprach ſowohl dieſer wie auch der Verſammlungs
leiter Lantgerichtedireltor Parthen daß es ſich bei den
Ausführungen Kunzes um die Auffafung eines Privat
mannes hendele für die die deutſchnationale Volkspartei nicht
verantwortlich ſei Die e Erklärung int den HerrenDeutſchnationalen in Frankfurt aber noch nicht kräftig genug zu
ein denn in einem großen dreiſpaltigen Jnſet atlaſſen ſie außerdem folgendermaßen dören

Generalſekretär Kunze iſt ſeit einer Reihe von Monetnicht mebr e der Welt die er ſeitdem paar
ſchon gelegentlich bekämpft bat Die deutſchnatinete in alle via es iwecith tie on et eher

n u

daß Kunze bo o wiederkäme und haben das Verſprechen auch in
ſofern eingelöſt daß ſie ihn em Sonntag den 8 Februar erneut
hier ſprechen laſſen Herr Kunze hat ſich das Thema gewählt
Heraus aus dem Symof

Es bleib vorläufig unflar ob Herr Kunze nur ſich oder aus
die Dert chrationalen ous dem Sumpf herausziehen will We
er es wieder ſo macht wie das vorie Mal dann wird er ſich und
die Halliſchen Deutſchnationalen feſt in den Suwpf hineinrei en
Uebung darin beſitzt er ja und rolitiſche Sümpfe ſind ihm von
früber her kein unbekonntes Febiet Man hat vielmehr oft den
Eir druck gebabt daß ſeine Angriffe und Veweisgründe gegen den
volitiſchen Gegner aus ſolchem Sumpfgelände ſtammten Alſo
viel Vergnügen mit Herrn Kunze th

Hcimſtätten Bewegung der Ang ſtellten Am Sonntag fand
von der Ortsvereinigung Halle für Angeſtell en Heimſtätten ver
anſtaltet im Augukiner Blöu eine öffentliche Angeſtelltenver
ſammlung ſtatt in der Herr G Hartz über Das Eigenheim des
Angeſtellten wie erreichen wir es ſprach Ausgehend von
den Urſachen des Wohnungselendes ſchilderle Redner die ſozinle
wi chaftliche und politiſche Bedeutung der jetzigen ka aſtrophalen
Wobnungenet unter deren Folgen auch in erſter Linie die An
geſtellten zu leiden haben Allenthalben ſind Beſtrebungen im
G nge die durch den Bau von Kleinwohrungçgen mit Unter
ſtützune von Reich art und Gemeinden dem Wohnungsmangel
ubhelfen ſollen Auch die Angeſtellten ſind in dieſer Frage nicht
müsig geweſen Sie haben mit Unterſtützung der Reichsver
ſicherung für Angeſtellte di Gemeinnützige Akt Geſ für Ange
ſtellten Heimſtät en in Berlin begründet und wollen durch Er
richtung von Toch erçe ellſchaften in allen Orten ihre Wohnungs
jur oige auf einen mög ichſt großen Kreis der in der Reichsver
ſicherrng verſiherten Ange ellten ausdehnen Auch hier in
Halle h e ſich die Ortsvereinieung für Angeſtellten Heimſtätten
gegründet werche dieſelben Ziele verſolgt und auch für die An
geſtellten alles das von dieſen durch jahrelange Beiträge in der
Reichsvecſichtrung angeſammelte Geld als Realkredit für die
Wohnungen der Angeſtellten nutzbar machen will Um das zu
erceichen bedari c der Mithilfe der Stadtverwaltung Die
Ortsvereinigurg i bereits mit Eingaben an den Magiſtrat und
Stet tver dnetenrerſammlung herangetreten Eine rege Aus
ſprache ſchloß ſich dem mit Beifall auſgenommenen Vortrage on
und die vorgeleote Entſchliehung die vom Magiſtrat und Stadt
verordnetenverſjammlung Unterſtützung der Beſtrebungen erwartet
wurde einſtimmie angenomen

Evangoliſch Sozialer Preverband für die Proo Sachſen
Direktor Swierozewski der ſeit 1 April 1899 die Cachäfte des
Preßverboendes führt kehrt im April d J ins Pfarramt zurück
und folgt einem Ruf nach Barnſtödt Kr Querfurt An ſeine
Stelle tritt einmütig durch den Preßverbandsausſchyß ewähltPfarrer Manfr h Roennefe Sohn des vor einigen v en in
Magdeburg verſtorbenen Superintendenen Roerneke
Direktor aeboren 1881 war von 1908 1914 Pfarrer in Rup
persdorf Reuß und ſeitdem 2 Pfarrer in Liebenwerda

Zigarrenkörfche z ammler Am 26 Januar hielten die Zi
garrentörfchenſan mler zu Halle ihre erſte Monatsverſammlung im
Rats eller ab Belanntlich unterziehen ſich die Mitglieder be
reils 44 Jakre der Aufgobe Abfälle wie Zigarrenköpfchen ſolcheBänder Flaſchenkapſeln Silberſtaniol und altes Zink zu iparen
und aus deren Erlös arme Waiſenkinder namentlich dieſe ge
fallener Krieger durch notwendige Kleidungsſtücke als Wäſche
Schuhwerk uſw zu rerſorgen Damen wie Herren aller Kreiſe
ſind gebeten erwähnte Gegenſtände nicht achtlos liegen zu laſſen
ondern für wohltärige Zwecke zu ſchenken Die Hauptannahme

iſt bei Her n Rentier Lehmann Leſſingſtr 38 wo ſich bezügliche
Plakate befinden Außerdem kann es dem Leiter der Vereini
gung Kaufmann Reinhold Aßmann Gr Ulrichſtr 49 übergeben
werden

Der Männergeſangverein Halle 1911 hielt ſeine diesjährige
Hauvptrerſammlung im Nikolaus ab Aus dem umfangreichen
Jahr übericht des Schriſftführers den derſelbe auch in poe i cher
Form niedergelegt ha te war zu entnehmen daß der Verein
auch im verfloſſenen Jahre unter Leitung ſeines Liedermeiſters
Direktor Wurſſchmidt mehrere öſſentliche Konzerte veranſtalktete
und auch bei verſchiedenen Veranſtaltungen mitwirlte 20 Mi
alieder lonnten neu aufgenommen werden ſodaß der Verein am
Schluſſe des Berichtsſjahres 181 Mitali der zählt davon ſind
37 Ehren mitglieder und 1274 aktive Sänger Zu Vorſitzenden
wurden Maurermeiſter Paul Hammer und Tapezierermeiſter
Otto Frenlel einſtimmig wie dergwählt ebenfalls die an
deren Vorſtand mi glieder mit Ausnahme des Kaſſürners Schaaf
der alters und geſundbeilshalber ſein Amt ni derlegte An
ein Stelle wurde Herr Fabig gewählt Ferner lag ein Schrei
ben rom Vorſtand des Sännerbundes an dir Sanle vor nach
dem derſelbe in nächſter Zeit wieder ſeine Tätigkeit in früherer
Weiſe aufnehmen wird Beſchloſſen wurde die Uebungs
ſtunden bis auf weiteres in der Talamtſchule abzuhalten Jn
folge Weozugs von Halle hat der langiähbrig Liedermeiſter des
Vereins Direktor Wurfſchmidt ſein Amt als Dirigent
nihergrlegt Die Wahl des neuen Dirigenten fiel auf den
Kowallmeiſter Bohne der den Hallenſern aus ſeiner Tätigleit
am hieſigen Staditheater nicht unbekannt ſein dürfte Eeſtern
abend fand in der Aulo der Talamtſchule die Einführung des
neven Diricenten ſtatt Kapellmeiſter Vohne der auch die Lei
tung der Halleſchen Singakademie übernommen hat ſtudierte in
Leivzig wirke ſvöter am Stadttheater in Erſurt Roſtock und
Halle und zuletzt als 1 Kapellmeiſter am Stadttheater in Allen
ſtein mit aroßem Erſola

Provinzial Nachrichten
Bad Harzburg 29 Jan Ausnutzuns der Radau

Jn der ad veroednetenſitzung teilte zu der Frage über die
Zuß mmenfaſſung der Waſſerkräfte der Radau der Rat mit daß
er ſich angeſſchts der großen Steigerung der Eiſenorei e und der
daraus entſprin jenden zweifelhaf en Rentabilität der Kraf anlage
zu ſeinem Bedauern veranlaßt ſehe zu empfehlen das Projet
einſiweilen ruhen zu leſſen Jngenieur Gieſede aber zu ermäch
tigen die Eiſen eitungen zu beſtellen wenn er ſie zu einem Preiſe
erhalte der eine Lieſerung von Strom zu annehmbarem Preiſe

alte mache Stadtv Schlemm führte aus daß ſich um ſchon
für dielen Sommer clektriſches Licht zu ſchaffen die ſofor ige
Ausfüh ung eines kleineren Proje tes empfehle das nach An
ſicht des Herrn Gieſecle demnächſt als Teil des großen Prejeltes
übernommen werden kann nämlich eine Seuung oberhalb des
Vades ſodann Eiſenröhren bis zu den Tennisplätzen zu legen

mr das Gefälle der ſrüher Spier chen Mühle auszunutzen Die
lage würde etwa 300 000 Mark koſten und reniabel ſein da

die Kilowat ſtunde donn höchſtens 60 Pfennig koſten würde Er
bontrage zu beſchließen ſofort ein Projekt nebſt Koſtenanſchlag
vorzulegen Der Antrag Schlemm wurde angenommen

Altenburg 29 Januar Mit einem neuen
Trick arbeitet eine Schwindlergruppe die hier bereits
mit Erfolg aufgetreten iſt Vor einigen Tagen erſchien
in einem Feinkoſtgeſchäft ein ugrb cher Reiſender der
Firma van den Bergh in Leipzig und bot holländiſche
Margarine und Speifefett zum Kaufe an Bei dew
Mangel an dieſen Waren erlangte der Reiſende auch
Aufträge Die beſtellten Waren ſollten gegen Poſt
nachnahme zugeſtellt werden Einige Tage ſpäter be
reits nach Eintritt der Dunelheit erſchien der zweite
Betrüger der die Dienſtkleidung eines Poſtunterbegam
ten trug und brachte zum Einlöſen die Poſtpaketadreſſe

Schönheuſen 29 Januar Be ereits mitteilten Einbruch in das B r 7 re iel
ehea n e riiner riminalpo enin di rcſofort in einem Flu Berlibelleveli,i einen nei Talar da

Der neue

fangreiche Ermittlungen arſtellte Der Dies war mit einer Lei
ter durch ein Fenſter des im zweiten Stockwerk gelegenen Mu
ſeums einged ungen Geſtoblen wurden u a ein Relief aus
Eloſenmetall den Kovf Kai er Wilhelms I darſtellend ein ma
layiſcher Kris ein koſtarer Säbel Geſchenk des Sultans von
Zanzibar ein goſdener Adlex Geſchenk der Kaiſerin Auauſta ein
Käſtchen mit indiſcher Goldichmiedekunſt ein Ehrenbürgerbrie
der Stodt Halle ein ſilberner Lorbeerkranz Als Täter kommt
der 2Ciihrige Oberſchnitter Franz Rontzkowiak in Be
tracht Er hatte verſchiedentlich Aeußerungen getan daß ein
Einbruch in das Muſeym ſich wohl verlohnen würde Auf ſeine
Ergreifung und die Wiederbeſchaffung der geſtohlenen Gegen
ſtände iſt eine Belohnung von 10 000 Mk ausgeſetzt worden
mit einer Nachnahmegebühr von 425 Mk Obwohl der
Auftraggeber die Angelegenheit erſt am nächſten Tage
regeln woſſte beharrte der verkavnte Poſtbeamte aul
ſofortiger Abholung des Pafetes mit der Begründung
daß es ſich jedenfalls um fettige und verderbliche Waren
handele Der Gauner hatte damit anch Erfolg denn
der Geſchäftsinhaber händigte ihm die 425 Mk ein wo
mit der Betrüger ſchleunigſt das Weite ſüchte Als dann
noch am gleichen Abend der Geſchäftsmann das Paket
bei der Voſt abholen wollte war dort von der Angelegen
heit nichts bekannt Bei näherer Beſichtigitng der
Naketadreſſe ſtellte ſich heraus daß diefe gefälſcht war
Der KGauner ſoll noch mehrere Poſtnaketadreſſen bei ſich
gehabt haben Es beſteht daher die Vermutung daß noch
weitere Geſchäftalente in gleicher Weiſe betrogen worden
ſind Es ſteht feſt daß der angebliche Reiſende und der
verkayvte Poſtbegmte gemeinſame Soche gemacht haben

K Weimar 29 Januar Vereitelte Benzinſchie
bungen Die bieſige Polizei nahm geſtern zwei Schieb feſt
die Venzin vrnd Motoren die aus Heeresbeſtörden herrühren
verkaufen wollten Es handelt ſich um den Arbeiter Wünſche
und den Zimmermann Juch aus Weimar

vermiſchtes
Fum Eiſenbahnunglück bei Sibwen

Der Täter erwiſcht
WTVB Schneidemühl 30 Jan Drahtnachricht Geſtera

wurde der Arbeiter Otto Perleberg der am 16 Januar aus
dem hieſigen Gerichtsgefängnis ausbrach unter dem VPen
dacht den Eiſenbahnanſchlag bei Stöwen verübt zu haben
verhaſtet Nach kurzem Leugnen geſtand er wie das
Schneidemühler Tageblatt meldet das Verbrechen gemein

e v zwei Ruſſen auf die noch gefahndet wird verüb
zu haben

Veorkäunſerinnen aus beſſeren Kreiſen Gelegentlich der
Generalverſammlung des Verbandes von Spezialge chäften
der Putzbranche wurde zur Behebung des Perſonenmangels
der Vorſch ag gemacht die Töchter beſſer ſituierter Kreiſe
ols Verkäuferinnen in die Geſchäfte aufzunehmen und für
ſie beſondere Schnellkurſe einzurichten um ihnen die Lehr
jahre zu erſparen Hierzu teilt der Gewerkſchaftsbund der
Angeſtellten Sitz Berlin mit daß von einem Perſonen
mangel nicht die Rede ſein könne daß im Gegenteil immer
noch ein Ueberangebot an Verkäuferinnen vorhanden ſet
und daz es eine Zurück etzung der auf eine längere Lehrzeit
zurückblickenden Verkäuferinnen bedeute wenn ihre Stel
lungen von den Töchtern beſſer ſituierter Kreiſe eingenom
men werden die vielleicht einen Broterwerb garnicht nötig
haben Die Einſtellung ſolcher Damen als Verkäuferinnen
widerſpricht auch den in der Verordnung über die Freimachung
von Arbeitsſtellen enthaltenden Beſtimmungen

Cin neuer Digzmant von ungewöhnlicher Größe deſſen
Wert auf 39000 Pfund Sterling geſchätzt wird iſt von
dem glücklichen Finder Kapitän Lueas nach London gebrachl
worden Lucraz arbeitete mit einem Partner ſieben Monate
lang an einem Orte bei Droogeveld 75 Kilometer von Kim
berley ohne Edelſteine zu finden Er verzweifelte bereits
völlig als einer ſeiner Kafſern Boys einen Stein von bern
ſteingelber Farbe fand der 178,5 Karat wog Andere be
deulende Funde folgten Der Stein wurde dann geſchnitten
und geſchliffen und ſo entſtand ein vollkommen reiner gelber
Diamant mt einem Gewicht von 61,5 Karat Das Schleifen
nahm drei Monate in Anſpruch Der Stein den ſein Beſitzer
das Tigerauge nennt wurde von ihm während des Krieges
als Amulett getragen Er ſchreibt dem Edelſtein eine be
ſondere glücköringende Wirkung zu und erklärte Jeder
der bisher dieſen Diamanten angeſchaut hat hat danach
Glück gehabt

Die ſranzöſ ſchen Journaliſten fordern die Sonntagsruhe
Einer Pariſer Havasmeldung zufolge hat eine Verſammlung
von Zeitungsvertretern eine Kommiſſion beauftragt bei der
Regierung Schritte zu tun um Herausgabe und Verkauf
von Zeitunen aller Art von Sonntag mittag 12 Uhr bis
Monkaz mittag 12 Uhr zu verbieten Ferner ſoll ein Ein
fuhrverbot für ausländiſches Papier deſſen Preis ſich in
folge von Spekulation verdoppelt hat erſtrebt werden Ju
Spanien iſt die völlige Sonntagsruhe im Zeitungsgewerbe
durch königliche Verordnung eingeführt worden Jn Jtalien
wird die Sonntagsruhe ſo ſtreng durchzeführt daß es den
ausländiſchen Berichterſtattern verboten iſt an ihre Blätte
zu drahten

Schwerer Kampf mit Kirchendieben Auf Bahnhof
Wildpark bei Berlin kam es zwiſchen zwei Kirchendieben
und drei Polizeibeamten zu einem ſchweren Kampf Die
Beamten konnten aber ſchließlich die Verbrecher die mit
Schußwaſfen drohten überwältigen ſie wurden ols die
Händler Karl Kramaſch und Willt Zetſche aus Berlin feſt
geſtellt Die Einbrecher die gerade im Begriffe waren nach
Berlin zurückzukehren hatten aus der katholiſchen Kirche in
Werder eine größere Anzahl Kirchengeräte geſtohlen

Der grofe Flug Rom Tokio iſt offenbar mißglückt Die
bis jetzt aufgeſtiegenen Flugzeuge ſind bereits in Saloniki
und in Akeppo hängen geblieben Seit Tagen iſt man ohne
jede Nachricht von dem erſten Geſchwader das Aleppo er
reicht hat Annunzio hat ſeine Betelligung an bem Unter
nehmen zurückgezogen mit der Begründung daß die politiſche
Lage in Fiume ſeine Anweſenheit erfordert

Sport Nachrichten der Saale Feitung

nener un glae unſicherer Wetterlage die

n rdene bleiben z n n
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Handel Gewerbe und verkehr

Die neuen Kohlenpreiserhöhungen
Der Reichskohlenverband hat mit Genehmigung der Regie

rung eine weitere Erhöhung der Kohlenpreiſe vorgenommen die
von uns ſchen an eet worden iſt Die neuen Preiſe ver
ſtehen ſich ab 1 Februar 1920 ſämtlich ohne Steuer Die Er
höhung beträgt

beim RheiniſchWeſtfäliſchen Kohlenfyndikat 35 A die Tonne
beim Nieder chlefiſchen Syndikat 65 die Tonne
für ſächſiſche Steinkahle 53 A die Tonne
für Braunkohlen beim Mitteldeutſchen und Oſtelbiſchen Syndi

kat 12 A für die Tonne Briketts
Der Grund für die neuen Preiserhöhungen liegt in den er

neuten Lohnforderungen und geſteigerten Materialkoſten

Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte
Milteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern Dortmund
Die Kaufbewegung nahm in der verfloſſenen Woche in un

verminderter Stärke ihren Fortgang Die vielen unerfreulichen
Erſcheinungen unſeres Wirtſchaftslebens wie z B der Kampf der
Bergarbeierſchäft um die Sechsſtundenſchicht vermochten auf den
Markt keinen Eindruck zu machen Jn erſter Linie trug hierzu
die weitere kataſtrorhale Verſchlechterung un,erer Währung im
Auslande bei die zur hatte daß die Flucht vor der Papier
wmark zeitweilig panikartige Formen annahm Daher kom es
auch daß die Bewegung in der abgelaufenen Woche an Hefligkeit
alle vorhergehenden weit übertraf

Am Kohlenmarkt wax die Rachfrage für ſchwere Werte
außerordentlich lebhaft r ein geringfügiges Angebot zur
Verfügung ſtand kam es auf dieſem Marktgebiete zu gewaltigen
Kursſprüngen Jn einzelnen Fällen wurden Preiſe bewilligt die
etwa 30 000 Mk über den Rotierungen der Vorwoche lagen Jm
übrigen betrugen die Gewinne etwa 10 000 bis 20 000 Mk Für
mittere und kleinere Werte beſtand gleichfalls große Kaufluſt bei
kräftig anziebenden Preiſen Es würde zu weit führen an dieſer
Stelle die Werte einzeln aufzuführen Die Steigerungen hielten

auf einer Söhe von ungefähr 1000 bis 3000 Mk Stärkſte
Beachtung fanden linkszheiniſche Werte Jn e Poſten wech

eſitzer die etma Mk gewannenſelten beſonders Moers ihre
Diergardt konnten ihren Kursſtand gleichfalls weſentlich ver
beſſern während Wilhelmine Meviſſen nur geringen Schwan
kungen unterla gen

Der Braunkohlenmarkt beanſpruchte erhebliches Jn
tereſſe Sowohl in mitteldentſchen Werten als auch in kleineren
Unternehmungen wie Oskarsſegen Lucherberg Humboldt undSchallmauer würden nennenswerte Käuſe geidliet

Am Kalikuxenmarkt waren es außer den oben ge
gnnten Gründen Gerüchte von bevorſtehenden großen Transak
twwnen in der Kaliinduſtrie die den Markt neue Anregungen
zaben Schwere Werte erfuhren bei lebhaften Umſätzen Kurs
ſteigerungen von etwa 3600 bis 5000 Mk Viel Beachtung fanden
die Werte der Wilhelm Sauer Grurpe Bedeutende Käufe wur
den in Gumpelwerten W Bemerkenswert ſind die Stei
Karten von Carlsfund und Einigkeit die unter fortgeſetztenäufen etwa 6000 Mk höher wurden Jm übrigen ehe gen ſich

die Kurserhöhungen auf ſämtliche Werte des Kurszettels Jn
der erſten Wochenhälfte trat dringende Nachfrage nach Elſäſſi
r Tat r die Der u en erhöhten Preiſen befrie
igt werden konnten Die e konnten jedoch i öchſh ehe J jedoch ihren Höchſtkurs

Am Kaligaktienmagrkt iſt beſenders die ſprunghafteSteigerung der deutſchen Kaliaktien an der Serliver Vorſe her
zorzuheben die etwa 100 Prozent gewannen Jer Zuſammenheng
hiermit zeigte ſich lebhaftes Jntereſſe für Kaliaktien im allge
meinen die durchſchnittlich Kurserhöbungen von etwa 20 bis
30 Prozent erzielen konnten

Börſenſtimmungsbild
Berlin 30 Januar Da die Preiſe für ausländiſche Zahungsmittel ſich heute ungefähr auf dem geſtrigen Die be

westen und eher Neigung zu einer Befeſtigung nach den letztägigen
Rückgängen zeigten trat auch eine Kurserholung in Valuta
werten ein der zufolge bei pielsweiſe Kanadas 100 Schantung 10
gewannen Auch Kolonialwerte waren erholt Doch war das Ge
Näft hierin ruhiger als bisher Schwächer waren Deutſch Ueber
ſee Auf den übrigen Wärkten hielt die große Maufbewegung in
den verſchiedenſten deutſchen Jnduſtriewerten an wobei die Füh
rung bei geräuſchvollem Geſchäft auf Schiffahrtswerte übersing
deren Kurſe 3 bis vereinzelt 8 Prozent höher notierten Mon
tanwerte waren zwar etwas tubiger aber oberſchleſiſche Werte
Lothringer Hütte und Mannesmann waren erneut bis 10 Pro
ent gefſteigert Auch Farbwerte ſtiegen ganz weſentlich beſon
ers Aktiengeſellſchaft für Anikin und Elberfelder Farben Elek
owerte waren bei tellwei er Realiſationsneigung ſſiller Große
Käufe n angeblich auf Amſterdamer Rechnung in Erdöl
aktien ſatt die bis 668 anzogen Srezialwerte waren überwiegend
feſt Kalioltien hielten den Preis Auch in Bankaktien fand
einiges Geſchäft ſtatt Heimiſche Anleihen waren leicht ab
hröckelnd Oeſterreichiſche und ungariſche Anleihen lagen feßer
lehtere im Zuſammenbang mit Verhandlungen wegen Wieder
aufnahme des Zinſeddkenſtes für deutſche Beſitzer ſtart rückgängig
waren wiederum Mexikaner dagegen türkiſche Fonds mäßig an
ſiehend

Deviſenkurſe
Berlin 30 JanuarDie amtſtchen Notterungen für o legrayn tiſche Aus ablungen ſtellen

ich an der heutigen Bsrſe m Vergleichung am der ſergehenden Tage in Mart
wie olgt

Heuie Voriger
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Produktenbericht
Berlin 30 Januar Da ſich die Käufer am Hafermarktm allgemeinen bei den e ehe etwas vorſig tiger

erhielten ſo war die Tendenz als ſichtlich ruhig zu bezeichnen
Die Haltung für Hülſerfrüchte bleibt unverändert feſt Ause Ware ift nur ganz ſpärkich angeboten Nach Lnuigten

ckerbohnen ſowiVeetin J Lupinen le lebhafte Nachfrage
januar Amtliche Jnländiſcher Hoferfür 1000 Ki in Mark e

Serli eiſe m in MarküttenWeichWlei630 tenRobzink im I
HüttenAluminium 5000 Banca
1300 98,99pr HüttenZinn

e der Reſſelanbau G m b
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Berlin 30 Janugr Eine zahlrei uchte GeWTV erlin be
be

chloß einſtimmig das Stammkapital zwecks verhältnismäßiger

Mark herabzuſetzen und das Unternehmen in kleinem Umfan
weiterzuführen mit der Aufgabe die Verwendung der Neſſel als
Spinnpflanze in enger Fühlung mit der wiſſenſchaftlichen For
ſchung zu klären

Neue BVörſenruhetage Der Börſenvorſtand beſchloß die Ber
liner Fondsbörſe am Sonnabend den 31 Jan und ferner am
Dienstag den 3 Februar am Donnerstag den 5 Februar und
Sonnabend den 7 Februar ausfallen zu laſſen An den andern

Tagen ſollen die Vörſenräume bereits um 112 Uhr geöffnet
werden Der amtliche Vörſenverkehr aber ſetzt an dieſen Tagen

na h wie vor um 12 Uhr ein
Zur Wollverſteigerung in Halle wird von landwirtſchaftlicher

Seite geſchrieben An dem Verkauf waren 426 Schafhaltungen
beteiligt die in Mengen von 8 bis 50 Zentner ausgelegt hatten
Nur Dominium Trotha überragte mit einem Angebot von 50
Zentnern Schmutzwolle Jm übrigen betrug die zum Verkauf
ausgelegte Menge für den Einzelverkäufer etwa 8 bis 15 Zentner
Wolle Der miktlere und Kleinbeſitz war alſo beim Verkauf am
meiſten beteiligt Hauptſächlich hatten die im Rücken der Pro
vinz Sachſen gelegenen Ortſchaften die Auktion beſchickt Die
Preiſe ſchwankten zwiſchen 3500 4000 Mk für den Zentner Jm
Hinblick auf die Wollpreiſe im Ausland iſt unter Berückſichtigung
der Valulaverhältniſſe die Höhe dieſer Preiſe keineswegs ver
wunderlich Die Entwertung des Geldes wurde bei dieſer Auk
tion bei der ſo ungefähr 15 Millionen Mark umgeſetzt
wurden ganz beſonders augenſcheinlich Die Auktion wird außer
ordentlich anregend auf die Steigerung unſerer heimiſchen Woll
produltion wirken von der unſere Jnduſtrie vor dem Kriege doch
nur wenig wiſſen wollte

Jute für Deu ſchland Wie der Corr Terxtilinduſtrie aus
London gemeldet wird ſoll Ausſicht beſtehen daß die deutſchen
Jutefabriken demnächſt wieder mit Rohſtoffen verſehen werden

Zu den Preiserhöhungen im deutſchen Stahlbunde Nachdem
die Verhondlungen mit dem Reichswirtſchaftsminiſterium wegen
Genehmigung der durch den Stahlbund bei der letzten Mitglieder
verſammlung vom 24 beſchloſſenen Preiserhöhung noch nicht zum
Abſchuß gekommen ſind anderer eits durch ſtarke Erhöhungen der
Kohlenpreiſe die Selbſtkoſten erheblich geſtiegen ſird iſt von neuem
von den dem Stahlbunde angehörenden Werken der Beſchluß
gefaßt worden zur Lieferung nach dem 1 Februar nur
noch freibleibend zu verkaufen

Erköurg der Preiſe für Beleuchtungskörper Die Konvention
der deutſchen Erzeuger von Beleuchtungskörpern teilt uns mit
1 Für nach dem 25 Januar 1920 erteilte Aufträge wird der
bisherige Teuerungszuſchlag von 110 Prozent auf 170 Prozent
erhöht 2 Für Auftröge die bis einſchließlich 25 Januar 1920
pezifiziert eingegangen ſind ſoweit ihre Ablieferung nach dem
3 Februar erfolgt wird der Teuerungszuſchlag auf 150 Prozent

Für diejenigen Abnehmer die den Treurevers unkterfeſtgeſetzt

ſchrieben haben ermäßigt ſich der Teuerungszuſchlag auf 160 Proz
für Auftröge unter 1 auf 140 Proz für Aufträge unter 2 Der
Sonderaufſchlag von 50 Proz für Ausführung in Meſſing ſtatt
Ausführung in Eiſen wird auf 75 Prozent erhöht

Die Kolibohrung bei Niederbarkhauſen in Lippe Detmold

rung in Anweſenheit des Landesrräſidenten ſowie von Sachver
ſtändigen und Preſſevertretern eine Veſich icung der Bohrung auf
Kali bei Niederbarkhanſen in Lippe Detmold ſtott Es konnte
mit Genugtuung feſtgeſtellt werden daß unter den Bun ſand
ſteinſchichten in einer Tiefe von 426 Meter ausgeſprochener Trüm
mergips mit ſtarkem Salzgehalt angetroffen worden iſt der in
15 Meter Mächtiokeit durchhohrt wurde Der Gips iſt identiſch
mit dem wie er über den Salzlagerſtätten angetroffen wird Bei
dem Weilerbohren deuteten alle Anzeichen darauf hin daß bereits
der Salz piegel angetroffen iſt Der Bohrbetrieb iſt infolgedeſſen
ſiſtiert worden bis die notwendige Chlormagnefiumiauge zur Ver
fügung ſteht Die Bohrung wird Ende dieſer Woche fortgeſetzt
werden Der Stand der Bohrung berechtigt zu den beſten Hoff
nungen

Errich ung eines Selbſtverwaltungskörpers für die Weihß
blechbewir ſchaftung Jn einer Sitzung des Verteilungsausſchuſſes
für Weißblech erklärte der Vertreter des Reichswirtſchaftsmini
ſteriums daß dem volkswirtſchaftlichen Ausſchuß der Nationalver
ſammlurg demnöchſt ein Entwurf zugehen werde durch den eineſelbſtoerwaltende Hrganiſation zur Bewirtſchaftung von Weiß
blech geſchaffen werden ſoll Davon ſollen neben Erzeugern und
Händlern auch die Verbraucher die er Ware insbe ondere die
Konſervenfobriken vertre en ſein Um eine Sicherheit dafür zu
haben daß Ware zu den feſtgeſetzten Preiſen auch wirklich ſeitens
des Erzeugers an die reellen Verbraucher abgegeben wird ſollen
die Erzenger hobe Solawechſel deponieren die bei Kontraven
tionen ſofört in Umlauf geſetzt werden

Kalkver eilurg für Februar Der Kalkbund beſchloß für Fe
bruar unter Zugrundelegung einer Kohlenbelieferung von 66
Prozent Kontingent 100 000 To und dement prechend einer
Kalkerzeueung von 190 090 To zu verteilen für die Eiſen und
Stahlinduſtrie angemeldeter Bedarf 109 302 To 37 000 To
für die Kalkfſtickſtoffinduſtrie angemeldet 28 190 To 28 000 To
an die chemiſche Jnduſtrie ongemeldet 54 033 To 18 500 To
an Kokereien und Gasanſtalten angemeldet 4000 To 4000 To
zur Verteilurg als Düngekalk ausſchl Kalkmergel angemeldet
218 045 To 66 000 To

Elektrolykupfer Notierung d Ver f d dt Elektro Notiz
3815 Mark

Deutſcher ZementBund Nach dem Bericht der in der erſten
Zementverteilungsſitzung dieſes Jahres erſtattet worden iſt iſt
in den Moncten November und Dezember die Kohlenverſorgung
noch mehr zurückgegangen ſodaß auch der Zemertverſand auf
124 000 To im November und 111 000 To im Dezember ſonk
Doch dürften die Anforderungen über 900 000 To betragen Der
Vertreter des Reichskoblenkemmiſars meinte daß die Verſorgung
der Zementwerke mit Kohle im Februar beſſer ſein würde zumal
da eine ſtär ere Beliefernng der Eiſenbahn die zurzeit einen
Vorrat für etwa 10 11 Tage habe eingeſtellt werde Es wurde
beſchloſen die Erhöhung des Kohlenkontingents für die Zement
induſtrie cuf 150 000 To zu beontragen

Molzfabriken J Eiſenberg K Etgersleben G in Erfurt
Das Unterrehmen erzielte lt Rechenſchaftsbericht für 1918/19einſchl 28 579 29 865 Mk Vortrag eine Geſamteinnahme von

603 925 350 777 Mk Nach Ab etzyng der Generalunkoſten von
227 602 79 111 Mk vrd der Ab chreibungen von 195 077 104 942
Mark davon 80 800 0 Mk auf Effekten verbleibt ein Reinge
winn von 181 246 166 724 Mk Hieraus gen wieder 6 Proz
Dividende auf die Vorzugsaktien und 8 10 Prozent auf die
Stammaktien verteilt werden Auf neue Rechnung kommen 27 360
Mark Nach den Ausführungen im Geſckäftsbericht konnte die
Malzfabrikation weoen der geringen Gerſtezuteilungen auch im
abgelaufenen Geſchöftsjahr in nur minimolem Maße erfolgen
und es mußte wieder Erſatz in Obſt und Gemüſetrocknung La
gerung uſw geſucht werden An Beſchäftigung hatte es bis zum
Frühjahr nicht gewangelt doch hatte der Betrieb öfter an Unter
brechungen durch unzureichende Kohlenbeliefervng und Streiks
zu leiden ſodaß hierdurch urd durch die ſeit der Novemberumwäl

s fortgeſetzt ſteigenden Lohn und Kohlenvreiserhöhungen das
ewinnergebnis ſtark geſchmälert wurde Die unter Vorſitz pon

Bankdirektor Moritz Schultze Mitteſdeutſche Privatbank in Mag
deburg abreholtene Generalverſammlung genehmſgte den nor
ſtehenden Ab chlußh

Die Bremer Banwollauktion nahm einen lebhaften
Verlauf Für aſiatiſche Baumwolle wurden Preiſe von

bis 7922 füt Chinabaumwono 00 bis 3135 Mark
und für mit Abfällen gemiſchte Baumwolle 775 bis 94
Mark bezahlt Für Baumwollabfälle differierten die Preiſe

us 2100 2200 je nach Art und Qualität zwiſchen 54 bis 45 Mark Lel

Rückzahlung der Stammoenteile an die Geſellſchafter bis 3 Mill

Am letzten Montag fand auf Veranlaſſung der Lippeſchen Regie

hafte Gebote wurden für Walzenwolle abgegeben Die
bezahlten Preiſe ſchwankten zwiſchen 204 bis 422 Mark
Heute wurde die Auktion fortgeſetzt Der Beſuch war
weniger rege doch fanden alle Poſten glatte Abnahme ſo
daß die Auktion ſchon heute ihr Ende finden dürfte Jn
der Hauptſache ſtanden Abfälle zum Verkauf außerdem
weißes Vorgarn Watte und Linters Bei den Abfällen
traten vornehmlich inländiſche Händler als Käufer auf
während die Jnduſtrie eine gewiſſe Zurückhaltung übte
Flottes Gebot wirkte allgemein anregend S

Deutſche Fenſterglas Aktiengeſellſchaft in Berlin Die
außerordentliche Generalverſammlung beſchloß entſprechend
dem Antrage der Verwaltung das Grundkapital um
2 250 00 ark auf 4,5 Mill Mark zu erhöhen Von den
neuen Aktien die vom 1 Januar 1920 ab an der Dividende
teilnehmen werden 1 125 000 Mk den Beſitzern alter Aktien
zum Kurſe von 110 Prozent im Verhältnis non 2 zum
Bezuge angeboten Die reſtlichen 1 125 000 Mk ſind wie
die Verwaltung mitteilte zu einem erheblich höheren Kurſe
bereits feſt begeben worden Das Geſchäftsfjayr 1918 yat
nach Mitteilung des Vorſtandes einen ſehr günſtigen Ver
lauf genommen und es wird für dieſes vorausſichtlich eine
Dividende von 25 Prozent gegen 10 Prozent für das Vor
jahr zur Verteilung gelangen können

Bevorſtehende Verſchmelzung in der Kalinduſtrie Es
ind die Verhandlungen die eine Fuſion der KaligewerkPaten Carlsfund und Hermann II mit der Deutſchen Kali

werke Akt Geſ bezwecken nahezu zum Abſchluß gelangt Es
iſt beabſichtigt für einen Kux Carlsfund ſieben Deutſche
Kali Aktien mit Tividendenberechtigung ab 1 Januar 1926
und für einen Kux Hermann II 2500 Mk Aktien der Deut
ſchen Kaliwerke gleichfalls mit Dividendenberechtigung ab
1 Januar 1920 zu gewähren

Richard Blumenfeld Veltener Ofenfabrik Aktiengeſell
ſchaft Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen der auf den 26 Febr
einberufenen Generalverſammlung nach reichlichen Abſchrei
bungen die Verteilung einer Dividende von 12 i V 10
Proz auf das Aktienkapitol von 2 Mill Mk vorzuſchlagen
Die kürzlich emittierten 1 Mill Mk jungen Aktien nehmen
an der Dividende bereits voll teil

BRerrkiner Rörse
vom 30 Januar 1920
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e Stadtanm S 60 Dornerzmorekhelle 83 50
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4 Preußb Hvr B Ffelien 6 Guillaume S 505 r Gasmotoren Deuts 240 00h es öpitg Giephoro e Co 8709 00Des Gos Obiig 77 Gebhard C König 245 002 ſo DessauerGas Oni Gelsenkirchen Berg 394 50
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t z öchster Farbwerke eHoesch Eisen u Stahlkisendahn Aktien Hohenlohe Werke 20c6 c0

Halberst Blankenb S Humboldt MaschHalle Hettstedice 72 25 Uoe Bergbau S 0,00Schantungoahn 8571,00 Kahla Porzellan 585 ,00
Allg Lokol atr 6550, 00 Kaliw Aschersleben 41 c 00
Gr Berl Str 127,00 83 h 6050Magdeburger Str B yffhöuserhüttePrinz Heimich B 730 c0 Lahmeyer Co 220 00Orientbahn 418,00 e 36270aurahüiteSehiftahrts Aktien ine s Hotmenn 250 00
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Leipzig Credit Anst 161,75 Schuckert Co 2i6,00Knleig Kreditbank 140,60 Siemens 4 Halsko
Mitteld Privatbank 140 50 Stettiner Chem 278 00Nationalbank 138 13 Stettiner Vulkan 270 ,60
Oesterr Kredit 118,00 Stollberger Zinkh 800,00
Reichsbank e 149,00 ne e cEisenhüttelnäustrie Aktien Triptis Por eſſan 278 00
Schultheiss Brauerei 276,c0 Tork Tabekregie I 180,00
Akt ſ Anilin 398,00 z Rottweileräneem Eiettr 5 328,00 ver n än 200,00

n e nAnhelier Kohlenw 300,00 ser Breunk 2Annaberger Steingut 380,00 Westeregein Alkalt s 1 00
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Letpriger Börse
Leipzig den 30 Januar 1929

Hallesche Zucker Rafſinerie 233 ,00Leioziger M lIzfabrik Schkeuditz 120,00
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 195,00Mansfelder Gewerks haſt 2930,00

Portland Zemen fabrik Halle 1380
Prehlitzer Braunkohlen 107e 00Daſorit 13765 0087 9 wenVeran wortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den

grttcen z fr Pr2mi a atr du ſt ndelugen Brinkmann ox riede Keri Baerz Feuilleton Wkcieallngetlalt Vermicte

t h r de Se Jag eJeirung m b wo alle itungsverlag ud Denckerei Otto Hendel
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